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1126 Die Geschichte der neueren Philosophie.

Hobbes hat gelehrt, daß der Naturzustand im Kriege aller gegen
alle bestehe, daher der denkbar gefährlichste und furchtbarste sei, weshalb
ihm von Grund aus ein Ende für immer gemacht werden müsse, was
nur durch die Gründung einer absoluten Staats- und Herrschergewalt
in der Hand eines Einzigen und durch den unbedingten passiven Ge¬
horsam von seiten aller Unterthanen geschehen könne?

In der Zeitphilosophie, deren Repräsentant Locke ist, herrscht die
mechanische Weltanschauung. Dieser sucht Cudworth eine Art pla¬
tonisches Jntellectualsystem (The true intellectual System of the
Universe) entgegenzusetzen, während Männer wie Clarke und Wol-
laston Lockes Gottes- und Sittenlehre fortzuführen bemüht sind. Die
lockesche Moralphilosophie gründet sich auf die der menschlichen Natur
inwohnenden wohlwollenden Triebe und Neigungen?

Zum Ansehen und zur Verbreitung der lockeschen Lehre hat der
berühmte Mathematiker und Physiker Isaak Newton aus Cambridge
(1642—1727) das Meiste beigetragen. Mit einer wohl von Goethe
genährten Unterschätzung und Mißachtung hat Hegel diesen großen
Mann, dessen Lehre auf Kant den mächtigsten Einfluß ausgeübt hat,
absprechend behandelt als einen Verächter der Metaphysik, dessen Wahl¬
spruch gewesen sei: „Physik, hüte dich vor Metaphysik!" „Alle diese
physischen Wissenschaften bis auf den heutigen Tag haben treulich
darauf gehalten, indem sie sich nicht auf eine Untersuchung ihrer Be¬
griffe, das Denken der Gedanken, eingelassen haben." Hegel ist zu
tadeln, daß er die Bedeutung Newtons herabgesetzt hat, ohne die
Grundlehren dieses außerordentlichen Mannes im mindesten darzustellen?

3. Leibniz und Wolf. Die deutsche Popularphilosophie.
Gottfried Wilhelm Leibniz aus Leipzig (1646—1716) ist der

Gegner Lockes in der Ideen- und Erkenntnißlehre, der Gegner Newtons
als Erfinder der Differential- und Integralrechnung, der Gegner Des-
cartes' und Spinozas in Ansehung des Gegensatzes zwischen Denken
und Ausdehnung, der Gegner Spinozas in der Lehre von der All¬
einheit der Substanz, welcher Leibniz die Substantialität aller Einzel¬
wesen, die unendliche Vielheit der Substanzen oder Krafteinheiten, d. h.Monaden entgegensetzt.

Er hatte in seiner Vaterstadt Philosophie und Rechtswissenschaft,
in Jena bei Weigel Mathematik studirt, mit einer Abhandlung De

1 Ebendas. S. 894—398. — 2 Ebendas. S. 398—400, — 3 Ebendas. S. 401bis 403.


	-

